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Jahresthema 2020

Das Jahresthema widmen wir interessanten Menschen 
aus Bethlehem, welche sich für das Quartier und das 
Allgemeinwohl einsetzen. Wir werfen einen kleinen Blick 
auf ihre Persönlichkeit und ihre Geschichte. mk

Antonio Paolucci

Das alljährliche Kerzenziehen für Schulkinder im Quartier-
zentrum im Tscharnergut wäre nur schwer vorstellbar, 
ohne Antonio Paolucci. Oftmals von Frau Rebekka Wyssen 
unterstützt, betreut er ausserhalb der regulären Öffnungs-
zeiten die Schulkinder. Antonio Paolucci (69) ist Rentner 
und wohnt in der Untermatt. Zu seinen Hobbys gehört das 
Reisen mit dem Wohnwagen.

Wulchechratzer: Toni wo bist du geboren?
In Bern in der Tiefenau (Engehalbinsel) im Jahr 1950.

W: Seit wann lebst du in Bethlehem?
Seit 1974, vorher habe ich im Aareggli gewohnt.

W: Was hat dich nach Bethlehem verschlagen?
Wegen der damaligen Wohnungsnot im Tiefenauquartier 
war der Berner Westen eine gute Lösung. 

W: Was waren deine beruflichen Tätigkeiten?
Ich habe die Mechaniker-Lehre in der WIFAG Bern gemacht, 
anschliessend war ich 29 Jahre in der eidg. Waffenfabrik Bern 
und danach 11 Jahre in der RUAG Thun in verschiedenen 
Funktionen.

W: Was für ehrenamtliche Arbeiten machst du?
Ich bin als freiwilliger Helfer für das Kerzenziehen im 
Tscharnergut seit nun 10 Jahren engagiert, ausserdem  bin 
ich seit 7 Jahren Mitglied des Seniorenrats Bethlehem.

W: Hast du dich sonst noch für die Bevölkerung eingesetzt?
Politisch war ich nie tätig. Jedoch habe ich mich für 
die Verkehrsberuhigung an der Looslistrasse (Wohnort) 
eingesetzt und mitgeholfen diese umzusetzen.

W: Was ist deine Motivation, ehrenamtlich zu arbeiten?
Spontane Aktionen, wie z.B. während des Kerzenziehens, 
wenn eine Schulklasse plötzlich ein Weihnachtsgedicht oder 
ein Weihnachtslied anstimmt. Besonders aber auch der 
Dank von allen, und die Freude, die aus den Kinderaugen 
strahlt, ist immer das Schönste!

W: Was gefällt dir besonders an Bethlehem?
Mir gefällt besonders, dass es ein besonders lebendiges 
Quartier ist. Ausserdem ist es auch ein Naherholungsgebiet, 
welches viel zu bieten hat, wie etwa Waldspaziergänge dem 
Gäbelbach entlang bis zur Eymatt oder auch der wunderbare 
Bremgartenwald.

W: Letzte Frage: Was wünschst du dir für Bern-West?
Ich wünsche mir, dass das Kerzenziehen im Kerzenzieh-
Pavillon im Tscharnergut in dieser Form weiterbesteht. 
Hoffentlich melden sich noch einige Personen bei uns, um 
diese Tradition aufrechtzuerhalten.

W: Vielen Dank für deine Zeit
 Das Interview führte Fabio Kunz

Steuererklärung ausfüllen im Tscharni

Wie jedes Jahr bietet Ihnen unser Treuhänder Herr Stübi seine 
professionellen Dienste beim Ausfüllen der Steuererklärung 
an. Mit seiner Hilfe werden die Formulare optimal und 
kompetent ausgefüllt. Die Daten:
• Freitag, 21. Februar
• Freitag, 28. Februar
• Freitag, 27. März

Gerne können Sie sich an der Informationsstelle des 
Quartierzentrums im Tscharnergut weiter informieren. Das 
Ausfüllen einer Steuererklärung kostet Fr. 90.-- und dauert in 
der Regel 30–45 Minuten. Komplizierte und umfangreiche 
Steuererklärungen kosten je nach Aufwand mehr. 

Anmeldung

Bitte melden Sie sich frühzeitig an der Informationsstelle des 
Quartierzentrums im Tscharnergut an. Die guten Plätze sind 
sehr begehrt. Mo–Fr, 12–18 Uhr, Tel. 031 991 70 55. 

Folgende Unterlagen werden dazu benötigt:

• Steuererklärungsformulare
• Geburtsdaten der Familienangehörigen
• Kopie der alten Steuererklärung
• Lohnausweise
• Berufskostenzusammenstellung
• Rentenauszahlungsbelege
• Taggeldbescheinigungen
• Kontoauszüge
• Sparheftkopie mit Zinsnachtrag
• Schuldenverzeichnis
• Schuldzinsnachweis
• Bescheinigung über gebundene Selbstvorsorge
• Rückkaufswertbescheinigung Lebensversicherungen
• Belege für Krankheitskosten
• Amtlicher Wert Ihrer Liegenschaften, Eigenmietwert und 
Unterhaltskosten oder Liegenschaftsabrechnungen
• Automarke mit Kaufjahr und Kaufpreis
• Ausserordentliche Einkünfte und Aufwendungen
• Selbstständigerwerbende: Buchhaltungsabschluss
• Telefon-, Faxnummer oder Emailadresse. mk, QZT

Leistungsvertrag für das Mütterzentrum

Die Leistungsvertragssumme für das Mütterzentrum Bern 
West (MüZe) erhöht sich 2020 um den Teuerungsausgleich 
von 1 Prozent (2210 Franken) auf neu 295’520 Franken. 
Im Weiteren hat der Gemeinderat zwei kunstpädagogische 
Leistungsverträge verabschiedet: Der Verein Westkreis 6 
sowie das Projekt kidswest erhalten für 2020 wie im Vorjahr 
je 60’000 Franken. Informationsdienst Stadt Bern
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Kunst-Spaziergang

Kunst im öffentlichen Raum ist in der Stadt Bern so alltäglich,
dass sie gerne übersehen wird. Ein neues Online-Angebot 
der Stadt Bern führt deshalb zu den fast 300 bedeutendsten 
historischen und zeitgenössischen Kunstwerken: Skulpturen 
und Denkmäler, Fassadenschmuck und Grabkunst. Die 
neuen «Kunst StadtBern Spaziergänge» führen zu Berns 
rund 300 bedeutendsten Kunstwerken im öffentlichen 
Raum und vermitteln dabei viel Wissenswertes zu den 
Werken, ihren Hintergründen und ihren Autorinnen und 
Autoren. Die vorgestellten Skulpturen und Denkmäler, 
Fassadenverzierungen und Grabmäler sind zum grossen 
Teil im Eigentum der Stadt Bern. Viele gehören aber 
auch dem Kanton, dem Bund, der Burgergemeinde, 
Kirchgemeinden, Wohngenossenschaften oder anderen 
Privaten. Dabei zeigt sich auch: Künstlerinnen sind im 
öffentlichen Raum noch deutlich untervertreten. Die 
«Kunst StadtBern Spaziergänge» führen – online oder zu 
Fuss – in verschiedene Stadtteile Berns. So führt einer der 
Spaziergang von der Grossen Schanze durch die Länggasse 
zum Bremgartenfriedhof. Ein anderer Spaziergang quert 
vom Kirchenfeld aus die Innenstadt bis zum Kornhaus. 
Ein dritter erkundet die Lorraine und die Obere Altstadt, 
während der längste Spaziergang vom Münsterportal 
via Rosengarten bis zum Schosshaldenfriedhof führt. Die 
Spaziergänge in Bümpliz und Bethlehem wurden bereits im 
August online veröffentlicht: zum 100-jährigen Jubiläum der 
Fusion von Bern und Bümpliz. Eine gedruckte Version des 
Spazierganges ist zudem als Broschüre im Quartierzentrum 
im Tscharnergut erhältlich. Alle Spaziergänge sind per sofort 
unter www.bern.ch/kunstspaziergaenge abrufbar.
 Informationsdienst Stadt Bern

«Deutsch lernen vor dem Kindergarten»

Die Stadt Bern wird ab diesem Jahr systematisch die 
Sprachkenntnisse von zweieinhalb- bis dreieinhalbjährigen 
Kindern erheben. Gemäss den bestehenden Daten des 
schulärztlichen Dienstes erhalten aktuell rund 6 Prozent 
aller Kinder mit Deutsch als Erstsprache und rund 27% aller 
Kinder mit Deutsch als Zweitsprache vor dem Kindergarten 
keine ausreichende Sprachförderung. Für die jeweiligen 
Kinder bedeutet dies einen erschwerten Kindergartenstart. 
Dies wirkt sich nachweislich auch negativ auf die gesamte 
Bildungslaufbahn aus. Der Gemeinderat will mit dem 
neuen Frühförderprogramm «Deutsch lernen vor dem 
Kindergarten» die Chancengerechtigkeit in der Bildung 
erhöhen. In diesen Tagen erhalten in der Stadt Bern 1430 
Eltern von Kindern, die zwischen dem 1. August 2016 
und dem 31. Juli 2017 geboren worden sind, einen Brief 
vom städtischen Gesundheitsdienst. Sie bekommen 
eine Elternbroschüre und einen Begleitbrief mit einem 
persönlichen Zugangscode zu einem Fragebogen, der 
in zwölf Sprachen vorliegt. Damit können die Eltern die 
Deutschkenntnisse ihres Kindes selber einschätzen. Im 
Februar können Eltern die Fragebogen an verschiedenen 
Samstagen in Schulhäusern oder Quartiertreffpunkten in 
allen Stadtteilen gleich vor Ort ausfüllen. An diesen Anlässen 
sind Schlüsselpersonen vor Ort, welche übersetzen und 
Fragen klären können. Der Elternfragebogen wurde von 
der Fakultät für Psychologie, Abteilung Entwicklungs- und 
Persönlichkeitspsychologie, der Universität Basel unter der 
Leitung von Prof. Alexander Grob entwickelt. Nebst Basel 
nutzen diesen Fragebogen auch Zürich, Chur und Luzern. 
Bis Ende März wird der Gesundheitsdienst die Fragebogen 
auswerten und bis Mitte April die Eltern benachrichtigen. 
Eltern von Kindern, die aufgrund der Auswertung Sprach-
förderung brauchen und noch keine Kita oder Spielgruppe 

besuchen, wird empfohlen, die Kinder in einem der beiden 
Betreuungsangebote anzumelden – idealerweise kombiniert 
mit einem Mutter-Kind-Deutschkurs (Muki-Deutsch). 
Wenn Eltern kein Anrecht auf einen Kitagutschein haben, 
ermöglicht eine Fachstellenbestätigung den Zugang zu 
einem Kitaplatz an zwei Tagen pro Woche (Betreuungs-
gutschein für 40 Prozent). Auch der Besuch einer Spielgruppe 
wird bei Familien mit knappen finanziellen Verhältnissen 
mitunterstützt. Ziel ist es, dass bis August 2020 möglichst 
alle Kinder mit Förderbedarf wöchentlich zwei Tage eine 
Kita oder drei Halbtage eine Spielgruppe besuchen können, 
bevor sie ein Jahr später in den Kindergarten eintreten. 
Das Programm «Deutsch lernen vor dem Kindergarten» 
wird in die Frühförderung primano des städtischen 
Gesundheitsdienstes integriert und evaluiert. 
 Informationsdienst Stadt Bern

«Journal B»

Journal B ist das erste Online-Magazin der Stadt Bern. In 
drei Ressorts – Politik, Kultur und Alltag – berichtet es über 
Themen, die Bernerinnen und Berner bewegen. Anders als 
News-Portale und Tageszeitungen erhebt «Journal B» dabei 
aber nicht den Anspruch, tagesaktuelle Informationen und 
Breaking News zu liefern. Die Redaktion zeigt die Gesichter 
und Geschichten hinter den News und den grossen Schlag-
zeilen. Auf journal-b.ch finden die B-Seiten ihren Platz. 
Unser Anspruch ist es, eine einordnende Berichterstattung 
zu pflegen, Geschichten zu erzählen, die neue Blickwinkel 
auf das alltägliche Geschehen in und um die Stadt Bern 
eröffnen, und Protagonistinnen und Protagonisten zu 
Wort kommen zu lassen, die im hektischen Medienalltag 
oft vergessen gehen. Die Artikel erscheinen ausschliesslich 
online und werden von der Redaktion multimedial 
aufbereitet. Die Artikel und Beiträge auf journal-b.ch werden 
nach journalistischen Grundsätzen von einer Milizredaktion 
produziert. Die Inhalte auf journal-b.ch sind kostenlos 
zugänglich. Das Magazin wird vom Trägerverein «Journal 
B» (ehem. Verein Berner Onlinemedien) getragen. Ziel ist es, 
Journal B mittelfristig vorwiegend durch Mitgliederbeiträge 
zu finanzieren. Dies in der Überzeugung, dass eine 
engagierte Community bereit ist, für Inhalte zu zahlen, 
und sich an einem differenzierten Informationsaustausch 
beteiligt. Eine Mitgliedschaft ist für natürliche wie juristische 
Personen jederzeit möglich. Der Mitgliederbeitrag beträgt 
150 Franken pro Jahr für Einzelpersonen, 500 Franken für 
Unternehmen und Institutionen. Schülerinnen und Schüler, 
Studierende, Lernende sowie Besitzerinnen und Besitzer der 
Kultur-Legi bezahlen einen reduzierten Mitgliederbeitrag. 
Mit einer Mitgliedschaft im Trägerverein Journal B fördern 
und verankern Sie ein Stück Medienvielfalt in Bern!
 www.journalb.ch
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Der «Gemeinsame Mittagstisch» im Café 
Tscharni sucht Freiwillige!

Das Café Tscharni im Quartierzentrum Tscharnergut bietet 
von Montag bis Freitag sorgfältig und frisch gekochte 
Mittagsmenüs an. Doch nicht für alle Quartierbewohnerinnen 
und Quartierbewohner ist es einfach, am Mittagstisch 
des Café Tscharni teilzunehmen. Gerade für hochaltrige 
Menschen und für Menschen, die nicht (mehr) so mobil 
sind, kann es ein grosser Aufwand sein, auswärts essen zu 
gehen und am Quartierleben teilzuhaben. Diesen Menschen 
möchte das Quartierzentrum gemeinsam mit der BETAX, der 
SPITEX Bern, der vitadoro ag und anderen Organisationen 
im Quartier die Teilnahme am Mittagstisch erleichtern. Ein 
kostenloses Sammeltaxi ermöglicht es ihnen zweimal die 
Woche am Mittagstisch des Café Tscharni teilzunehmen. 
Der Mittagstisch findet jeweils mittwochs und freitags statt. 

Gesucht sind freiwillige «Gastgeberinnen und Gastgeber», 
welche die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Empfang 
nehmen und mit ihnen geminsam Mittag essen.  Als 
Gastgeberin oder Gastgeber übernehmen Sie diese Rolle 
ein- bis zweimal im Monat, jeweils zwischen 11.15 und 
13.30 Uhr. Als Entschädigung für Ihren Einsatz erhalten Sie 
Ihr Essen inkl. ein Getränk und einen Kaffee gratis. Haben Sie 
Interesse? Dann melden Sie sich bitte bei Thomas Ballmer, 
079 936 86 99,  thomasmichael.ballmer@zhaw.ch  tb

Publikumsfeld Eisbahn Weyermannshaus

Das Kühlsystem der Kunsteisbahn Weyermannshaus leckt 
und verhindert die ausreichende Kühlung des Publikumsfelds. 
Für die notwendigen Reparaturen muss das Publikumsfeld 
vollständig abgetaut und bereits vor Saisonende, das 
für den 8. März vorgesehen war, geschlossen werden. 
Trotzdem kann im Weyermannshaus aber bis Saisonende 
«geschlöflet» werden: Das angrenzende Eishockeyfeld steht 
Schulen und Öffentlichkeit jeweils zu den folgenden Zeiten 
zur Verfügung:
Montag:  9–11.45 Uhr /  13.30–16.30 Uhr
Dienstag:  9–11.45 Uhr /  13.45–17.30 Uhr
Mittwoch:  9–11.45 Uhr /  13.30–16.30 Uhr
Donnerstag:  9.15–11.45 Uhr /  14–16.30 Uhr
Freitag:  9–11.45 Uhr /  13–17.30 Uhr
Samstag:  9.15–11Uhr /  13.45–16.30 Uhr
Sonntag:  9–11.45 Uhr /  12–14.45 Uhr
Da Abweichungen möglich sind, empfiehlt das Sportamt, sich 
im Voraus über die genauen Öffnungszeiten zu informieren:  
www.sportamt-bern.ch/anlagetyp/kunsteisbahn/. Die Stadt 
Bern erstattet Besitzerinnen und Besitzern von Saison-
abonnements die Hälfte des Kaufpreises, sofern sie das 
Abonnement bis Ende Januar an der Kasse der Kunsteisbahn 
Weyermannshaus zurückgeben.

Stadtteil 6
Schneespass im Weyerli

Die Sportanlage Weyermannshaus verwandelt sich in ein 
kleines Schneesportparadies für Kinder und Jugendliche. 
Mit dem chemikalienfreien Abriebmaterial der Kunsteisbahn 
wird auf dem Abhang im Freibadgelände eine Miniskipiste 
gebaut, inklusive einem sogenannten «Zauberteppich», 
einem begehbaren Förderband. Der Skilift wird bis 1. März 
jeweils am Mittwoch-, Samstag-, und Sonntagnachmittag 
13–17 Uhr für die Öffentlichkeit in Betrieb sein. Bei 
unsicherer Witterung erkundigen Sie sich bitte unter der 
Telefonnummer 031 381 10 76 über Änderungen der 
Betriebszeiten.  Informationsdienst Stadt Bern

Feuerzauberfest

Am Freitag, 21.Februar, 17–19 Uhr im Brünnenpark.

Lasst uns den Frühling mit lauten Trommeln und Rasseln 
und selbstgebastelten Masken begrüssen! Die Masken 
basteln wir in deinem Kindertreff, siehe Programm. Wir 
machen einen Umzug von den Treffs in den Brünnenpark. 
Dort erwarten uns heisse Suppe, Schlangenbrot und eine 
feuerzauberhafte Überraschung! Start Umzug: 17 Uhr in 
den jeweiligen Kindertreffs. Weitere Informationen erhältst 
du in deinem Kindertreff. Verein Kinder Bern West

«Spuren-Bilder» gesucht

Der westwind6 nimmt für sein Kunstprojekt noch bis zum  
31. Januar Zeichnungen und Fotos zum Thema «Spuren» 
von Kindern und Jugendlichen aus Bern West entgegen. 
Ideal wäre, wenn die Bilder quadratisch sind, weil sie auf 
Keramik-Kacheln gedruckt werden, die von westwind 
im ganzen Stadtteil montiert werden. Jeder Beitrag ist 
willkommen (es werden keine Namen veröffentlicht). Fotos 
bitte mailen an: info@westwind6.ch oder per Post schicken 
an: westwind, 3018 Bern. Infos: www.westwind6.ch. 

Plätze für Spuren-Kacheln gesucht

Wer einen Platz bei sich am Haus für eine Keramik-Kachel 
vom Spuren-Projekt zur Verfügung stellen möchte, meldet 
sich bitte bei: info@westwind6.ch. Wir nehmen gern Kontakt 
auf. Am 29. April findet in der CabaneB die Vernissage mit 
allen gedruckten Kacheln statt. jr, westwind6

Kuschelzeit
für Ihre Füsse!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Gysi AG aus Bümpliz stellt Betrieb ein

Die traditionsreiche Firma mit Wurzeln im Herzen der Stadt 
Bern, wo Walter Gysi 1931 ein Tea Room mit Confiserie 
gründete, hat viele Aufträge, aber kein Geld für nötige 
Investitionen. Nach Ostern ist Schluss: Ab dann wird das 
Unternehmen «geordnet heruntergefahren», wie der provi-
sorisch eingesetzte Sachwalter mitteilt. Wann genau die 
Firma schliesst und ob sie zumindest teilweise weitergeführt 
werden kann, ist unklar. Die Gysi AG aus Bümpliz habe viele 
Aufträge und sei eigentlich die letzten Jahre gut unterwegs 
gewesen, sagt Sachwalter Fritz Rothenbühler. «Die Menge 
hat aber nicht ausgereicht, um nötige Investitionen zu 
tätigen.» Auflagen an die Lebensmittelsicherheit würden 
steigen, während die Kunden immer weniger für die 
Produkte bezahlen wollten, so Rothenbühler. Betroffen 
von der Schliessung sind rund 70 Personen. «Es ist ein 
schwieriger Moment für die Belegschaft», sagt Sachwalter 
Fritz Rothenbühler. Das Unternehmen stehe aber mit den 
Behörden und den Regionalen Arbeitsvermittlungszentren 
RAV in Kontakt. Es gebe auch schon Anfragen von anderen 
Betrieben, welche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gysi AG übernehmen möchten. Drei Viertel der Schweizer 
Schokoladenproduktion wird ins Ausland exportiert. Auch 
für die Gysi AG war der ausländische Markt wichtig. Da 
kämpfen die Produzenten mit dem starken Franken – und den 
Folgen des Brexits. Grossbritannien ist das zweitwichtigste 
Exportland. Die Turbulenzen rund um den Brexit mindern 
die Geschäfte, was auch die Berner zu spüren bekamen.
  www.srf.ch

Verein Zirkuswunder Bern West

Der Kinderzirkus Wunderplunder bietet seit 15 Jahren eine 
Sommerferienwoche in Brünnen für Kinder aus Bern West. 
Organisiert wird dieses Angebot jeweils vom Tagi 
Brünnengut, dem Familiensupport Bern West sowie der 
Quartierarbeit. Um das äusserst beliebte Angebot langfristig 
weiter aufrechterhalten zu können, wird eine spezifische 
Trägerschaft gebildet, welche sich um die Finanzierung und 
Planung der Ferienwoche kümmert. Am 28. Januar findet 
dafür die Gründungsversammlung des neuen Vereins 
«Zirkuswunder Bern West» statt. 

Interessierte Personen sind herzlich eingeladen mit uns 
gemeinsam den Verein aus der Taufe zu heben: Dienstag, 
28. Januar um 18 Uhr im Tagi Brünnengut.  jr

Ausstellung im Wohnheim Acherli

Die sehr farbreduzierten Fotografien von Michael Arn sind 
vom 14. Februar–27. März im Wohnheim Acherli zu sehen. 
Michael Arns Fotografien gemein sind starke Linien und ein 
weiches, helles Licht. Trotz der Klarheit der Formen, Muster 
und der grafischen Elemente liegt auf vielen dieser Bilder ein 
leiser Schleier – sogar die Sonnenuntergänge sind etwas 
schwermütig und von jeglichem Pomp befreit. Er will  
Veränderungen einfangen. Das Bedeutungslose bedeutsam 
machen, sich von Stimmungen  und vom Licht leiten lassen,  
beim Herumschweifen Verborgenes entdecken, einen 
Moment auf einen Ausschnitt reduzieren, das ist es,  was 
Fotografieren für ihn ausmacht. 

Seine Bildserie «mar adentro - seewärts», sind Spuren 
von Reisen, die Michael Arn in den letzten vier Jahren 
unternommen hat. «Jedes Jahr zieht es mich Ende Februar 
an die Wärme und so lande ich fast immer am Meer. Ich 
habe diese Reihe von winterlichen Meeresbildern deshalb 
mar adentro – seewärts genannt.» Die Bilder spiegeln die 
eigentümliche Wärme wider, nach der er sucht; es sind 
Zeugnisse der Fluchten aus der winterlichen Kälte in den 
Süden Europas. Trotz der distanzierten Perspektive ist der 
Blick von Michael Arn ein empathischer. Die Personen sind 
nicht isoliert – häufig alleine, aber aufgehoben, in Kontakt 
mit ihrem Umfeld. In Arns Fotografie steht nicht ein einzelnes 
Objekt im Zentrum, sondern vielmehr die Beziehung 
verschiedener Objekte zueinander. Die Ausstellung im 
Wohnheim Acherli steht unter dem Motto «Besondere 
Begegnungen mit Kunst». Bewohnerinnen und Bewohner 
des Wohnheims stellen zusammen mit dem Fotografen 
gemeinsam ihre Werke aus. Sie haben sich ihre Meereswelten 
auf Leinwand gemalt. Mit professioneller Unterstützung 
die Kreativität und gestalterischen Fähigkeiten zu fördern 
stand im Zentrum. Die Kunstschaffenden sollen durch 
die Besuchenden eine Resonanz auf ihre Arbeit erhalten. 
Gleichzeitig erhält die Öffentlichkeit die Gelegenheit, 
sich mit Kunst von Menschen mit Beeinträchtigungen 
auseinanderzusetzen. bh, Wohnheim Acherli

Weihnachtslaternenwettbewerb

Wir möchten uns  bei allen Sponsoren ganz herzlich bedanken, 
welche durch Ihre Spende die Aktion «Weihnachtslaternen» 
im Dezember ermöglicht haben: Dr. Meyer Immobilien 
AG, Tscharnergut Immobilien AG, Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Bethlehem, Quartierverein Bethlehemacker, 
Quartierverein Gäbelbach, und die Röm. Kath Pfarrei St. 
Mauritius. Vielen Dank! Weihnachtslaternengruppe

Bethlehem

Winteraktion Tageskarten-Gemeinde
Karten welche Montag bis Donnerstag gütlig sind 

erhalten Sie bis Ende Februar für nur 

Fr. 47.-- statt 51.--
Quartierzentrum im Tscharnergut
www.tscharni.ch, 031 991 70 55
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Vom Winde verweht

Nach dem letztjährigen Weihnachtsmorgen mit angenehmen 
Temperaturen blies uns dieses Mal ein kalter Luft um die 
Ohren. 40 winterlich angezogene Sängerinnen und Sänger 
und einige Kinder trafen sich am Weihnachtsmorgen 
um 5.30 Uhr in der Kirche Bethlehem zum traditionellen 
Singen in den Behlehemer Quartieren. Dieses Jahr stand 
die «Grosse Route» auf dem Programm: Wir besangen die 
Quartiere Tscharnergut, Murtenstrasse, Brünnen, Gäbelbach 
und Holenacker. Natürlich durfte der einmalig beleuchtete 
Maiglöggliweg nicht fehlen, wo wir stets mit offenen 
Fenstern empfangen werden. Nach der wärmenden Pause 
mit Tee, Züpfe und Schokolade im Raum des FC Bethlehem 
(danke René Roggli/Stefan Aegerter) ist die Zeit um 7.45 
Uhr vorgerückt. Auch dieses Jahr nahmen wir dankbare 
Reaktionen aus Fenstern und Balkonen entgegen. Dies 
ist für uns Sängerinnen und Sänger stets das schönste 
Erlebnis nebst dem gemeinsamen Singen. Wegen der klaren 
Witterung hatten wir dieses Mal einen tollen Klang in den 
«Häuser-Schluchten». Mit der Vorfreude, auch am nächsten 
Weihnachtsmorgen dabei zu sein, löste sich die Sängerschar  
um 9.15 Uhr im Holenacker auf.  Willy Beutler
 Leiter Weihnachtssingen Bethlehem

«Sturm und Stille»...

...ein Musikprojekt des Singkreises Bethlehem & Thun. 
Kaum einen Monat nach dem traditionellen Adventskonzert 
mit den Schülerinnen und Schülern des Schulhauses 
Schwabgut kehrt der Singkreis Bethlehem und Thun bereits 
wieder in seine «Stammkirche» zurück – mit einem neuen, 
aussergewöhnlichen Konzertprogramm. Es widmet sich 
dem Thema «Sturm und Stille» und umfasst  acht weltliche 
Werke von sieben Komponisten, so von Ludwig van 
Beethoven, Johannes Brahms, Joseph Haydn und Antonio 
Salieri. Der innere und der äussere Sturm, aber auch die 
darauf folgende oder ihr vorausgehende Stille sind beliebte 
Themen in Dichtung und Musik. Für sein Programm hat der 
Singkreis kürzere und längere Musikstücke ausgesucht, die 
mit ihren Texten und Klängen starke Bilder und Gefühle 
wecken sollen. Der Sturm oder die Stille – sie kommen als 
musikalisches Motiv zum Ausdruck und stehen stilistisch in 
einem engen Verhältnis. Begleitet wird der Singkreis vom 
Orchester Spiez, ein Ensemble mit bewährten 
Amateurmusikerinnen und –musikern. Für den Singkreis 
bedeutet der Auftritt ein Novum: Er freut sich auf die 
erstmalige Zusammenarbeit mit dem Spiezer Orchester. Auf 
das Resultat kann man gespannt sein. 

(Foto: Michael Gardill)

Am Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. 
Eintritt Fr. 25.--, freie Sitzwahl. Billette über www.skbt.ch 
direkt www.ticketino.com, Ticket-Hotline 0900 441 441 
(Fr. 1.--/Min. Festnetz) sowie an den üblichen Ticketino-
Vorverkaufsstellen. adt

Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni:  Montag–Freitag:  8.30–18 Uhr
Informationsstelle: Montag–Freitag:  12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten:  Dienstag–Freitag:  15–19 Uhr
 Samstag:  10–18 Uhr
www.tscharni.ch 

Ausstellung von Valentina Marevci

Die Künstlerin Valentina Marevci hat an der Fakultät für 
Bildende Kûnste in Prishtina studiert und ein Masterstudium 
abgeschlossen. Sie hat an vielen Gemeinschaftsausstellungen 
teilgenommen und ebenso schon viele eigene Präsen-
tationen und Ausstellungen durchgeführt. Eine Liste ihrer 
Arbeiten würde den Rahmen hier sprengen. Valentina 
Marevcis Gemälde orientieren sich hauptsächlich an der 
Natur, der Umwelt in der wir leben, aber auch an Ereignissen, 
Lebensbotschaften und Schwierigkeiten und woher sie 
kommen. Gemälde mit Korallen, Landschaften und anderen 
Werken sprechen vor allem von ihrer Liebe zur Natur, die im 
Einklang mit der menschlichen Welt stehen muss! 
Ölmaltechniken kommen in ihren Gemälden am meisten 
zum Ausdruck! Sie glaubt, dass diese Farben dem Gemälde 
Haltbarkeit verleihen. 

Valentina Marevci liebt vor allem Korallen sehr, denn sie 
sind vom Aussterben bedroht, weil die Natur verschmutzt 
ist. Deshalb ist es ihr ein Anliegen, dass wir uns um sie 
kümmern! Sie präsentiert die Korallen auf unterschiedlichste, 
farbenfrohe Weise, ebenso wie Blumen in der Landschaft. 
Denn beides steht für die Künstlerin für Harmonie. Die 
Ausstellung ist ab Montag, 27. Januar im Café Tscharni zu 
bewundern.  vm

Winteraktion Tageskarten Gemeinde

Bis 29. Februar kosten die Tageskarten Gemeinde der SBB 
für Montag bis Donnerstag nur Fr. 47.-- statt 51.--. Für 
weitere Informationen und/oder den Erwerb der Karten 
melden Sie sich bitte im Quartierzentrum im Tscharnergut, 
Waldmannstrasse 17a, 031 991 70 55, Mo-Fr. 8.30–18 Uhr, 
info@tscharni.ch, www.tscharni.ch. bs

Tscharnergut
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Schlachthaus im Quartier

Das Schlachthaus Theater Bern verlässt die eigenen vier 
Wände und schlägt im März und April die Bühne im 
Tscharnergut auf. Spielfreude und Begeisterung für das 
Theater stehen im Mittelpunkt! Neben zwei heraus- 
ragenden internationalen Theaterproduktionen, veranstaltet 
das Schlachthaus Theater mit Kids West einen Vorkurs, 
eine Projektwoche mit der Schule Tscharnergut und 
Ferienkurse für Kinder ab 4 und bis 16 Jahren während der 
Frühlingsferien. Gerahmt werden die Theaterwochen mit 
einem Auftaktanlass am 3. April – mit Werkschauen und 
Präsentationen der Kurse und einem Konzert von Zisa. Am 
18. April gibt es ein tolles Abschlussfest mit King Pepe & The 
Queens. Das Schlachthaus Theater lädt alle ein, das Quartier 
Tscharnergut (neu) zu entdecken!

Weitere Theaterproduktionen

28.3.–5.4. «Wo ist Walter? – Die Stadt und Ich» von «TWOF2 
+ dascollectiv». Ein «Walking Theatre» mit Kopfhörern im 
öffentlichen Raum, für alle ab 10 J.
16.–19.4. «INUK» von «Studio ORKA». Vier Menschen, vier 
Lebensgeschichten, eine grosse Hoffnung. Für alle ab 8 J
 ewe, www.schlachthaus.ch

Nordic Walking im Holenacker

Willst Du fit in den Frühling starten? Dem steht nichts im 
Wege. Denn der Quartierverein Holenacker bietet jetzt in 
Zusammenarbeit mit der Pro Senectute Region Bern einen 
Nordic-Walking Kurs im Quartier Holenacker an. Gestartet 
wird beim Freizeithaus des Quartiervereins Holenacker (bei 
der Holi Pizza) an der Holenackerstrasse 21. 
Damit du auch sehen kannst, ob dir diese Sportart gefällt, 
werden zuerst 2 Schnupperlektionen durchgeführt. Am 
Mittwoch, 15. und 22. April von 9 bis 10.30 Uhr kannst du 
gratis an einer Schnupperlektion teilnehmen. Am Mittwoch, 
29. April, 9–10.30 Uhr startet dann der Kurs mit 10 
Lektionen. Er kostet Fr. 70.--,  Mitglieder des Quartiervereins 
bezahlen nur Fr.  40.--, da der Quartierverein die Differenz 
sponsert. Die beiden Leiter sind Yvonne Kohler und Gerhard 
Gasser, esa Nordic Walking Leitende. Wer hat, bringt seine 
eigenen Stöcke mit, wer keine hat, erhält Stöcke gratis 
ausgeliehen. Nordic Walking gilt als ideale Bewegungsform 
für Leute, die sich gerne in der Natur bewegen und ihre 
Ausdauer trainieren möchten. Ideal ist auch, dass hinter dem 
Freizeithaus gleich der Bremgarten-Wald beginnt. Somit 
gilt: mit Stöcken über Stock und Stein. Mehr Informationen 
erhalten Sie unter Telefon 031 359 03 03 oder unter www.
be.prosenectute.ch und www.holenacker-verein.ch. bk

Den Wulchechratzer vertragen in Brünnen

Der Wulchechratzer ist zwar ein Gratisblatt, er entsteht aber 
trotzdem nicht von selbst und flattert auch nicht von selbst 
in die Briefkästen der Leute in Bethlehem. Deshalb braucht 
es unter anderem viele Freiwillige, die daran mitarbeiten. 
Insbesondere suchen wir zurzeit eine Schülerin oder einen 
Schüler, die/der den Wulchi jeweils am Mittwochnachmittag 
vor dem Ausgabedatum im Quartier Brünnen verteilt. 
Das dauert rund eine Stunde und wird mit dem üblichen 
Taschengeld honoriert. Interessierte melden sich bitte an 
der Infoformatiosstelle im Quartierzentrum im Tscharnergut 
(Mo–Fr, 12–18 Uhr). ck, Quartierverein Brünnen

Gäbelbach / Holenacker

Brünnen

Die Welt zu Gast in Bethlehem

Obwohl es tagsüber bereits ziemlich mild ist, ist es abends 
noch sehr kalt und finster. Ideal also um sich einen tollen 
Kinofilm aus dem 2018 anzusehen. Am Mittwoch,  
29. Januar um 19.30 Uhr wird der Film «Weit – ein Weg um die 
Welt» im Café mondial im reformierten Kirchgemeindehaus 
Bethlehem gezeigt. Ein deutsches Paar reist per Anhalter, 
zu Fuss, Bus, Zug und Schiff um die ganze Welt. Sie laufen 
vom Schwarzwald gegen Osten, um dann drei Jahre später 
zu Fuss ohne Flugzeug aus dem Westen wieder dahin 
zurückzukommen, wo sie gestartet waren. Dabei lernen 
sie Menschen aus vielen unterschiedlichen Kulturkreisen 
kennen. Der Film stellt nicht das Paar ins Zentrum, sondern 
die vielen Menschen, denen sie unterwegs begegnen. Diese 
Menschlichkeit berührt das Herz. Der Film dauert zwei 
Stunden, der Eintritt ist frei, es gibt eine Kollekte. Zudem 
gibt es etwas zu trinken und zu knabbern. Wir freuen uns 
mit euch, um die Welt zu reisen. Weitere Filmabende am: 
26. Februar «Unsere Erde» und 4. März «Unsere grosse 
kleine Farm». Alma Jakob und Luzius Rohr

Die Bücherecke im Wulchechratzer

Wir stellen Ihnen hier regelmässig unsere Buchempfehlungen 
vor. Auch Sie sind herzlich eingeladen mitzumachen. Senden 
Sie uns Ihre Buchrezension an wulchechratzer@tscharni.ch 
oder Wulchchratzer, Waldmannstr. 17a, 3027 Bern.
Manuela Hofstetter, Autorin des bekannten Bücherblogs 
www.lesefieber.ch, unterstützt uns dabei.  Mit ihrer Erlaubnis 
dürfen wir ihre Rezensionen verwenden. Vielen Dank! mk

Frauen, die Bärbel heissen

Bärbel Böttcher, 54 Jahre alt, 
Alleinstehende, lebt mit ihrer 
Mischlingshündin Frieda und 
etlichen ausgestopften Tieren 
zurückgezogen, und so lange 
man sie in Ruhe lässt, zufrieden ihr 
Leben. Bärbel ist Tierpräparatorin, 
es haftet immer ein etwas eigener, 
manche würden wohl sagen 
ein ekelerregender Geruch an 
ihr, den ihre Arbeit nun mal mit 
sich bringt. Bärbel ist bei einem 
Morgenspaziergang mit Frieda 
etwas Sagenhaftes begegnet,

ganz plötzlich lag es vor ihnen, das immer gesuchte, perfekte 
Stöckchen, es ist nicht einfach, dieses zu finden. Frieda 
wedelte in erwartungsvoller Vorfreude wie verrückt mit 
ihrem Schwanz und Bärbel hätte so gerne dieses perfekte 
Stöckchen für Frieda geworfen. Dumm nur, das Stöckchen 
steckte im Auge eines offensichtlich toten Mannes und da 
Bärbel befürchtete, man könnte ihr Tun als falsch einstufen, 
griff sie doch nach dem Handy und rief die Polizei. Bärbel 
bereute ihren Entscheid, sie und Frieda verbrachten eine 
lange Zeit auf dem Polizeiposten und Bärbel empfand die 
Abneigung der Beamten ihr gegenüber, sie hatte den Mann 
schliesslich nicht ermordet, gut, vielleicht hatte sie den 
Zeitpunkt verfehlt, als sie darum gebeten hat, Anspruch 
auf das Stöckchen anmelden zu dürfen, sobald dieses nicht 
mehr gebraucht würde. Müde wollte Bärbel schliesslich mit 
Frieda heimlaufen, der Metzger hatte schon zu, sie würde 

Kirchen Bethlehem 

Bücherecke
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eben ein Tatar aus dem Tiefkühler essen müssen und dazu 
wie immer ihre geliebte Tasse heisse Milch mit Anislikör 
darin trinken, dazu kurz die Nachrichten im TV gucken und 
dann ihren Lieblingskanal. Bärbel liebte es, zur Entspannung 
Verkaufssendungen anzusehen. Aber oh Schreck, ein 
aufdringlicher Typ stellt sich ihnen in den Weg, er wedelt 
mit einem Mikrofon vor Bärbels Gesicht herum und Frieda 
tut es ihm fröhlich gleich mit ihrem Schwanz. Bärbel wird 
immer stinksauer auf Friedas Menschenfreundlichkeit, 
diesbezüglich passt diese Hündin so gar nicht zu ihr, 
wenn sich Frieda nicht bessert, wird sie ihr den Schwanz 
kupieren. Da Bärbel aber erkennt, dass sie nicht loskommt 
aus der Situation, ohne dem Reporter Auskunft zu geben, 
tut sie dies dann eben kurz und bündig. Abends schreckt 
Bärbel hoch aus ihrem Stuhl, doch ein Kontrollblick in den 
Spiegel bestätigt ihre Befürchtung, das war sie soeben 
in den Nachrichten, das darf ja nicht wahr sein und es 
kommt noch schlimmer, es klingelt an ihrer Tür. Vor der 
Tür und bald schon drin in ihrem Heim steht ein schlankes, 
geschminktes, junges Weibsbild, was nimmt die sich da 
raus, die muss schnell wieder verschwinden, findet Bärbel 
und hat den Namen der angeblichen Frau des Toten schon 
wieder vergessen. Bärbel hat es eh mehr mit den Tieren und 
tauft die Dame daher auf den Namen Bambi. Bambi aber 
wird rabiat, überwältigt Bärbel mit einem Elektroschocker, 
während die dumme Frieda freundlich wedelt, dieses Tier 
ist wirklich zu nichts nütze. Was soll das, denkt sich Bärbel, 
aber sie hat da auch schon so eine Ahnung. Bambi aber, das 
arme Ding, hat ja keine Ahnung, mit einer Bärbel Böttcher 
sollte man sich nicht anlegen, ganz sicher nicht.

Fazit: Schräg, schräger, Bärbel!

Marie Reiners hat bislang viel geschrieben, fürs Fernsehen, 
so auch die Erfolgsserie «Mord mit Aussicht» und nun hat 
sie ihren ersten Roman geschrieben und damit bei mir 
einen Volltreffer gelandet. Bärbel ist eine absolute Kultfigur, 
doch, so viel sei noch verraten, sie bleibt weitaus nicht die 
einzige solche in diesem herrlich schrägen und komischen 
Roman. Wissen Sie, was ein «MAMIL» ist, Bärbel erklärt 
dieses Akronym, es steht für «Middle aged men in lycra», 
zu deutsch, «mittelalte Männer in Lycra», sie häufen 
sich besonders in milden Jahreszeiten, um körperlichen 
Ertüchtigungen in der Natur nachzugehen. Und nun ist eben 
Bärbel ausgerechnet ein totes “MAMIL” begegnet, somit ist 
dieser hinreissende Roman auch ein Krimi. Selten habe ich 
so gelacht und mich so köstlich amüsiert beim Lesen, ich 
liebe solche Geschichten, besonders in der Adventszeit setzt 
Bärbel einen Kontrapunkt zum Heiligenschein und erreicht 
bei mir sowieso eine Höchstpunktzahl. Möge Frau Reiners 
doch bitte, bitte bald weitere Bücher schreiben!
Marie Reiners, Frauen, die Bärbel heissen im Fischer Verlag, 
368 Seiten. mh

• Bewegungskurs für Frauen (jeden Alters)
Jeden Mittwoch. 9.30–10.30 im Freizeithaus Holenacker.

• Kostenloser Jassnachmittag im Café Tscharni
Jeden Donnerstag, ausser am 1. Donnerstag im Monat.

• Spielgruppe «Spiel mit mir»
Jeden Donnerstag und Freitag, 8.45–11.15 Uhr im Frei-
zeithaus Holenacker.

• Schneespass im Weyerli
Bis 1. März jeweils am Mittwoch-, Samstag-, und Sonntag-
nachmittag, 13–17 Uhr

• «Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Gäbelbach
Donnerstag, 23. Januar und 27. Februar, 16–16.30 Uhr, für 
Kinder ab 3 Jahren.

• Spielnachmittag für Erwachsene
Freitag, 24. Januar, 14–16 Uhr im Freizeithaus Holenacker.

• Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 24. Januar und 21. Februar, 14–17 Uhr.

• Alterstreff
Freitag, 24. Januar und 21. Februar, 14.30–16.30 im Ref. 
Kirchgemeindehaus Bethlehem.

• Ausstellung von Valentina Marevci
Ab Montag, 27. Januar im Café Tscharni.

• Gründungsversammlung Zirkuswunder Bern West
Dienstag, 28. Januar um 18 Uhr im Tagi Brünnengut. 

• Filmabend: «Weit – ein Weg um die Welt» 
Mittwoch, 29. Januar um 19.30 Uhr im Café mondial

• Suppenässe
Samstag, 1. Februar, 12 Uhr im Saal der Ref. Kirchgemeinde 
Bethlehem. Erlös zu Gunsten «Brot für Alle».

• Konzert «Sturm und Stille»
Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. 

• «Quartierzmorge»
Dienstag, 4. Februar, 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte zugunsten Hilfskasse.

• Kaffeestube
Dienstag, 4. und 18. Februar, 14–16 Uhr im im Freizeithaus 
Holenacker.

• Lebensgeschichten
Freitag, 15–17 Uhr in der Ref. Kirchgemeinde Bethlehem. 
Frauen ab 55 Jahren treffen sich zum Erfahrungsaustausch.

• Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 11. Februar, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. 

• «Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Tscharnergut
Donnerstag, 13. Februar, 16–16.30, für Kinder ab 3 Jahren.

• Ökumenische Singnachmittage
Freitag, 14. Februar, 14.30–16.30 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. 

• Fotoausstellung im Wohnheim Acherli
14. Februar–27. März, Fotografien von Michael Arn.

• Feuerzauberfest
Am Freitag, 21.Februar, 17–19 Uhr im Brünnenpark.

Veranstaltungskalender

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Bäckerei-Konditorei 
Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 

«Bim Sterchi-Beck gits 
aus fürnes feins Zmorge 
– o am Sunntig!»   

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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• Kindertreff Mali
Mi  12.2. 13.30–17 Malispass
Do  13.2. 13.30–17 Malispass
Mi  19.2. 13.30–17 Maskenbasteln
Do  20.2. 13.30–17 Maskenbasteln
Fr 21.2. ab 16.45 Feuerzauberfest
Mi  26.2. 13.30–17 Malispass
Fr 28.2.  Mittagstisch, siehe Infos im Treff.

• Mütterzentrum Bern-West
Montag  vormittags Frauenturnen
 nachmittags Kindersingen
Dienstag vormittags Frauentreffen
 nachmittags Erziehende im Gespräch
Mittwoch vormittags Back mit! 
 nachmittags «SchnippSchnapp»
Donnerstag vormittags «Kafi Schwyzerdüütsch»
 nachmittags MuKi-Turnen
Freitag vormittags Spiele aus aller Welt 
 nachmittags Märchenzeit

Mutter-Kind-Kaffee jeweils Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr.
Offener Treff mit Kinderhütedienst jeweils Mo–Fr 14–18 Uhr.

«Der Wulchechratzer», Nr. 721
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Simon Lieberherr, Marcel Knöri, Christian Koch, Kathrin Kopp, Nadia Maeder,  
Erich Ryter, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem Falle die  
Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine 
Bethlehemacker, Bethlehem-Leist, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Untermatt und  Tscharnergut. 
Mit freundlicher Unterstützung der reformierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katholischen Pfarrei 
St. Mauritius. Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, Tel 031 991 70 55, 
www.tscharni.ch, wulchechratzer@tscharni.ch. Postcheckkonto: 30-31003-9, «Der Wulchechratzer», 
Bern. Auflage: 7800. Im Abonnement: 11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertionspreise: 1/8-Seite 
Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem Erscheinen  Rabatt. 
Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- und Insertions-
schluss: 3. Donnerstag im Monat (10 Uhr). Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag im Monat.

Rhythmik für 60plus 
Dieses besondere Training zu live gespielter 
Klaviermusik stärkt Ihre geistige und körper- 
liche Mobilität.  
Universitätsstudien haben gezeigt, dass die regelmässige Teil-
nahme das Sturzrisiko halbiert. Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. Der Kurs ist für Frauen und Männer geeignet. 

Ort:       Café Tscharni, Waldmannstrasse 17, 3027 Bern 
Wann:  Jeden Mittwoch 14.15 – 15.05 Uhr 
Kosten: CHF 180.- / 10 Lekt. / Einstieg jederzeit möglich. 
Leitung: Christina Weber 078 879 28 81 / webca@bluewin.ch 

Schnupperlektion (gratis) auf Voranmeldung möglich. 
Weitere Infos unter: www.seniorenrhythmik.ch 

SIE SUCHEN,
WIR FINDEN

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 85A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze 
in Bern West.
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